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·"ÁÎÄ ȵ&İÎÆ 3ÃÈÌĘÓÓÅÒȰ ÁÌÓ .ÁÃÈÔÒÁÇ ÚÕ ÄÅÎ     
    Wanderungen durch die Mark Brandenburg 
·Notizbuch A16 (mit Textpassagen und Bleistiftskizzen) 
·Tagebücher 
·Briefe 



%ÒÓÔÁÕÓÇÁÂÅ ȵ&İÎÆ 3ÃÈÌĘÓÓÅÒȰ Notizbuch A16 Tagebücher, Aufbau Verlag 



Das Notizbuch A16 



·Ursprüngliche Planung eines Kapitels über Plaue im 
Rahmen des dritten Wanderungen ɀ "ÁÎÄÅÓ ȵ(ÁÖÅÌÌÁÎÄȰ 
um 1869/1870 (Herausgabe 1873) 
·Erneute Beschäftigung mit Plaue erst ab Winter 1873/74 
im Zusammenhang mit eigenen Schopenhauer-Studien. 
3ÃÈÏÐÅÎÈÁÕÅÒ ×ÁÒ ÄÁÍÁÌÓ ÁÌÓ ȵ-ÏÄÅÐÈÉÌÏÓÏÐÈȰ ÉÎ ÁÌÌÅÒ 
Munde.  
·&ÏÎÔÁÎÅ ×ÕÒÄÅ ÁÕÆ ÄÅÎ ȵ3ÃÈÏÐÅÎÈÁÕÅÒ-%ÎÔÈÕÓÉÁÓÔÅÎȰ 
Carl Ferdinand Wiesike aufmerksam, der auf seinem Gut in 
Plaue eine Verehrung Sch́ers betrieb (jährliche Seancen 
zu Sch́ers Geburstag am 22.Februar) 



%ÉÎ ÓÐßÔÅÒ .ÁÃÈÔÒÁÇ ÚÕ ÄÅÎ ȵ7ÁÎÄÅÒÕÎÇÅÎȰȟ ÁÂÅÒ ÁÎÄÅÒÓȡ 

 

 

 



Kapitel über die Schlösser Quitzöwel,  
Plaue a.H., Hoppenrade, Liebenberg  
und Dreilinden 
 
 
Im Kapitel Plaue a.H. 
 
 
5  Historische Kapitel (Plaue von 1414 bis 1888) 
 
ΨȢ +ÁÐÉÔÅÌ  ȵ3ÃÈÌÏÓÓ 0ÌÁÕÅ ÇÅÇÅÎİÂÅÒȰ ɀ C.F. Wiesike 
 
ΩȢ +ÁÐÉÔÅÌ ȵ2İÃËÂÌÉÃËȰ 



·Schopenhauer ɀ Abende im Winter  
1873/74 in Berlin gemeinsam mit Familie 
Wangenheim und dem Hofprediger 
Pastor Windel  
·$ÉÅ !ÂÅÎÄÅ ÂÒÁÃÈÔÅÎ ȵÓÅÈÒ ÖÉÅÌ 
&ÒÅÕÄÅȰ ÕÎÄ ȵÖÉÅÌ !ÎÒÅÇÕÎÇȰ 
·Schopenhauer lebte 1788 ɀ 1860,      
war also bereits 13 Jahre tot 
·Seine pessimistische anti-religiöse 
Philosophie wurde in intellektuellen 
Kreisen viel diskutiert 



Weitere Reisen nach Margarethenhof jedes Jahr bis 
zum Tod C.F. Wiesikes (15.10.1880): 
  
·Pfingsten 1875  Gemeinsam mit seiner Frau 
·5.-9. Juli 1875 (Mo-Fr) Gemeinsam mit seiner Frau 
·Sommer 1876  Besuch allein 
·Anfang August 1877 Besuch 
·April 1878   Besuch 
·Anfang Mai 1879 Besuch 
·April 1880   Gemeinsam mit seiner Frau 



Erstmals Reise Fontanes nach Plaue zum Besuch ɀ des damals  

76-jährigen - C.F. Wiesike übers Wochende 23.- 25.Mai 1874 

gemeinsam mit seiner Frau Emilie auf Gut Margarethenhof dem 

Schloss gegenüber 



Ë

14.Juli 1875 an Karl Zöllner 

 
17.Juni 1876 an seine Tochter Mete 



Mit dem Fall der Quitzowburg Plaue 1414 beginnt 
Fontanes Geschichte Plaues, mit der auch erst 
die Geschichte der Hohenzollern in der Mark 
ihren Anfang nimmt. Die Burg sollte zerstört 
werden und verfiel. Erst unter dem Lehnsmann 
von Waldenfels wurde die Rolle der Zollstation 
am einzigen Havelübergang zwischen 
Brandenburg und Rathenow neu begründet.  

Ab 1560 erwarb Matthias von Saldern Plaue als 
Pfand und veräußerte es an die von Arnim. Beide 
Familien haben mit Grabsteinen und Epitaphien 
in der Plauer Pfarrkirche ihre dauerhaften 
Spuren hinterlassen. 

 


